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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
Wir haben Grund zur Freude: Ostern! 
Christus ist auferstanden. Jedes Jahr fei-
ern wir dieses Ereignis. Mehr noch: jeder 
Sonntag ist ein kleines Osterfest.  
 

Ohne Liebe wäre das freilich nicht gegan-
gen. Ohne bedingungslose Liebe. Da ist 
zunächst die Liebe Gottes:  
 

„Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass 
er seinen eingeborenen Sohn gab, damit 
alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben ha-
ben.“ (Johannesevangelium 3,16) 

 

 

In einer Auslegung aus dem Jahr 1534 
schreibt Martin Luther über den sich 
selbst schenkenden Gott:  
„Es wird nicht geborgt, wird nicht geliehen 
oder gezahlt; man soll nichts dafür geben, 
sondern man soll nicht mehr tun, als die 
Hand hinhalten. Er will dich‘s nicht bloß 
fühlen lassen; es soll kein Lohn sein, son-
dern dein Eigentum; nimm‘s nur.“ 
 

Der Sohn Gottes bringt die Liebe zu uns 
Menschen. Und er, der uns geschenkt 
wurde, verlangt nun von uns, dass wir un-
sere Nächsten lieben wie uns selbst. Soll-
te uns doch nicht schwer fallen. Und 
trotzdem ist es gar nicht so einfach. Lie-
ben wir sie, die abertausende Flüchtlinge, 
die in und durch unser Land strömen? 
Wollen wir mit ihnen teilen, nicht nur bor-
gen, oder leihen?  
 

In Gloggnitz haben wir eine TEAM-
ÖSTERREICH-TAFEL bei der Bezirksstel-
le des Roten Kreuzes. Da wird geteilt mit 
allen, die es nötig haben – Herkunft egal. 
Nächstenliebe ganz praktisch. Damit auch 
für die Ärmsten aus dem Karfreitag ein 
Osterfest wird. Nicht nur zu Ostern – jede 
Woche! 
 

Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaf-
tig auferstanden! 
 

          Ihr Lektor  
 

Robert Schneeberger 
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TTEEAAMM  ÖÖSSTTEERRRREEIICCHH  TTAAFFEELL  iinn  GGllooggggnniittzz  
 

  

Seit fünf Jahren gibt es in Gloggnitz auf 
der Bezirksstelle des Roten Kreuzes eine 
TAFEL. Wir bekommen von den Super-
märkten aus Gloggnitz und Reichenau die 

Produkte, die übrig bleiben, nicht verkauft 
werden oder gerade abgelaufen sind.  
 

Jeden Samstag ab 18.00 Uhr sortieren 
freiwillige Helferinnen und Helfer vom 

TTEEAAMM  ÖÖSSTTEERRRREEIICCHH die Lebensmittel ein 
und bereiten sie für die Ausgabe auf. Es 
müssen die Obstsorten auf Verfaultes 
durchgesehen, die Waren auf Beschädi-
gungen und Brot auf Schimmel kontrolliert 
werden. Das dauert eine Stunde.  
 

Um 19.00 Uhr beginnt die Ausgabe an 
unsere Klienten, die zuvor eine Ehrener-
klärung unterschreiben, dass sie nicht 
mehr als die Mindestsicherung erhalten. 
Es kommen jeden Samstag zwischen 20 
und 40 Familien zu uns, meist Einheimi-
sche, aber auch Menschen, die bei uns 
Asyl gefunden haben oder darauf hoffen.  
 

Wenn wir Sie neugierig gemacht haben, 
Sie vielleicht sogar mithelfen wollen, freu-
en wir uns über Ihren unverbindlichen Be-
such zu den Vorbereitungs- und Ausga-
bezeiten.  
 

Falls Sie zu den Menschen gehören, die 
die TAFEL gerne in Anspruch nehmen 
möchten, sind Sie bei uns herzlich will-
kommen!  
 

Ihr Rudolf Nutz  

vom TTEEAAMM  ÖÖSSTTEERRRREEIICCHH 
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HHeeiilliiggeerr  AAbbeenndd  22001155  iinn  NNaaßßwwaalldd  
 

Auf Wunsch einiger Gemeindeglieder 
wurde der Naßwalder Weihnachtsgottes-
dienst am Heiligen Abend 2015 um zwei 
Stunden auf 16.00 Uhr vorverlegt. Die 
Idee dahinter: Auch kleinere Kinder kön-
nen den Gottesdienst besuchen.  
 

Da Pfarrer Lisson zur selben Zeit die 
Christvesper in Gloggnitz feierte, leitete 
Lektor Robert Schneeberger mit Freude 
den Gottesdienst in Naßwald. Er wurde 
wie jedes Jahr wieder vom Naßwalder 
Theaterverein mitgestaltet: Die vier Ad-
ventkranzkerzen erzählten jede eine Ge-
schichte. Ein Tanz wurde aufgeführt. Kin-
der trugen ein Licht und wechselten im 
Rhythmus den Platz, den sie vor den Er-
wachsenen einnahmen; die segneten die 
Kinder. Ein schönes Bild für ein Fest, in 
dem Jesu Geburt gefeiert wird.  
 

Karl Schanner sorgte zum 15. Mal mit 
seinem Zitherspiel für eine zu Herzen ge-
hende Musik. Er wurde dafür mit einer Ur-

kunde besonders bedankt. Für weihnacht-
liche Stimmung sorgte auch das Bläsertrio 
der Geschwister Sophie und Fabian Flug 
mit Vater Karl.  
 

Die Kinder sangen die Weihnachtslieder 
mit Begeisterung mit und trugen sogar ein 
neues Lied vor. Schließlich versammelten 
sie sich um die Krippe, setzten sich dort 
mit Lektor Schneeberger nieder und san-
gen gemeinsam „Ihr Kinderlein kommet“. 
Auch dieses Bild hat vielen Menschen gut 
gefallen. Nach dem Schlusssegen stimm-
te die Gemeinde natürlich in die „Stille 
Nacht“ ein.  
 

Draußen vor der Kirche dann wurde 
Glühmost ausgeschenkt und angeregt 
geplaudert. Es war ein wunderschönes 
und berührendes Fest, zu dem Viele bei-
getragen haben. Herzlichen Dank!  
 

Ihre Jutta Schneeberger 
 

 

 
Foto: Nicole Altrmann 

 

Anmerkung: In der nächsten Gemeindevertretersitzung wird nach dieser Erfahrung über 
die zeitliche Vorverlegung des Gottesdienstes noch einmal beraten und abgestimmt.  
 

Am 31. März 2016, um 18.00 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindezentrums in Naßwald. 
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Gott möge Ihrer Hoffnung Farbe schenken!  
 

Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen  
 

Ihr Pfarrer 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

getauft wurde: 24.01. Lennik STEINER (Gloggnitz) 

  Sohn von Walter  und Gertrud STEINER 
 

Goldene Hochzeit: 19.02. Therese und Erich REITHER (Gloggnitz) 
 

Silberne Hochzeit: 09.02. Ing. Harald und Elke SIMON (Gloggnitz) 

 22.03. Franz und Hedwig TROINDL (Küb) 

 

getraut wurden: 30.01. Ernst Adolf KUBACSEK (Mexico-City/Gloggnitz)  
                                                und Virginia geb. CARRASCO ROJAS (Mexico-City) 
 

bestattet wurden: 19.01. Emilie REKIEC geb. Pruckner (Reichenau)   

  verst. am 10.01. im 85. Lj. 
 

 31.01. Heinrich HETZEL (Pettenbach)  
  verst. am 19.01. im 87. Lj. [Verabschiedung] 

 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

bestattet wurde: 15.01. Otto Franz FLUG (Naßwald) 
   verst. am 09.01. im 89. Lj.  
. 

ausgetreten ist: von November bis Februar aus beiden Gemeinden niemand 
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 
 

Kurator Gloggnitz:    Ing. Claudius Hurth:   06 64 / 21 22 5 22 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 

 

Ihre „Karfreitagsbestätigung“ 
 

Ihre Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche finden Sie 
wie gewohnt im hölzernen Postkasten bei der Pfarrhaustür!  
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

 Fr.,  25. März  KARFREITAG 10.00 Uhr: GD + AM Lisson 
 

 So., 27. März  OOOSSSTTTEEERRRNNN  10.00 Uhr: GD + AM       ? ? ? 
 

 So., 17. April  Jubilate 14.00 Uhr: GD                Schneeberger 
 

 So., 01. Mai  Rogate 10.00 Uhr: Floriani-GD     Lisson 
 

So., 15. Mai  Pfingsten / Konfirmation    

    10.00 Uhr: GD + AM Lisson 
        
 

SSoo..,,  2299..  MMaaii,,  1100..3300  UUhhrr::  BBeerrggggootttteessddiieennsstt  aamm  GGsscchheeiiddll  
NNaaßßwwaallddeerr  BBeerrggggootttteessddiieennsstt  mmiitt  TTeeiillnnaahhmmee  ddeerr  PPffaarrrrggeemmeeiinnddeenn  

MMüürrzzzzuusscchhllaagg,,  MMiitttteerrbbaacchh,,  SStt..  AAeeggyydd//NNWW--TTrraaiisseenn,,  GGllooggggnniittzz,,  TTeerrnniittzz  uunndd  NNeeuunnkkiirrcchheenn  
  

 

 So., 12. Juni  3.So. nach Trinitatis 10.00 Uhr: GD                Schneeberger 
  

So., 26. Juni  5.So. nach Trinitatis 14.00 Uhr: GD                Schneeberger 

 
Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

Konfirmandenkurs 
 

Sa., 23. April, 13.30-19.30 Uhr: Konfi-Tag NÖ-Süd in Wiener Neustadt 
Mi., 4. bis Sa., 7. Mai: Abschlussfreizeit in Gallneukirchen/OÖ (Diakonie) 

 

Oase – Wellness für die Seele 
 

Mittwoch, 15-17 Uhr im Gemeindesaal:  6. April / Mai entfällt / 29. Juni 
 

Nach einer kleinen Andacht kommen wir bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch über 
die Bibel, den Glauben, interessante und aktuelle Themen und persönliche Anliegen  

… mit Pfarrer Andreas Lisson 
 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitag, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal: 22. April / 20. Mai / 17. Juni 
 

Biblische Zusammenhänge entdecken – eine feine Sache!  
… mit Lektor Robert Schneeberger 

 

Mitfahrgelegenheit von Naßwald nach Gloggnitz und zurück! Bitte um Voranmeldung! 
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GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

 Do., 24. März  Gründonnerstag  19.00 Uhr:  GGGDDD   +++   TTTiiisssccchhh---AAAMMM   Lisson 

 im Evang. Gemeindesaal 
 

 Fr.,  25. März  KARFREITAG 15.00 Uhr:  GD + AM + KiGo Lisson  
 Sommerzeit!   

 So., 27. März  OOOSSSTTTEEERRRNNN  9.30 Uhr:  GD + AM + KiGo  Lisson 
  

 So., 03. April  Quasimodogeniti   9.30 Uhr:   GD                      Schneeberger 
 

 So., 10. April   Miserikordias Domini 9.30 Uhr:   GD + AM  Lisson 
 

 So., 17. April   Jubilate 9.30 Uhr:   GD  Lisson 
 

 So., 24. April  Kantate 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 
 

 So., 01. Mai  Rogate 9.30 Uhr:   GD                      Schneeberger 
 

 So., 08. Mai  Exaudi (Muttertag)   9.30 Uhr:   GD                      Schneeberger 
 

 So., 15. Mai   Pfingsten  9.30 Uhr:  GD + AM  Schneeberger 
  

 So., 22. Mai   Konfirmation   9.30 Uhr:  GD + AM Lisson 
 

 

SSoo..,,  2299..  MMaaii,,  1100..3300  UUhhrr::  BBeerrggggootttteessddiieennsstt  aamm  GGsscchheeiiddll  
IInn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee  KKEEIINN  GGootttteessddiieennsstt!!  

  

 

 So., 05. Juni  2.So.nach Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM   Lisson 
 

 So., 12. Juni  3.So.nach Trinitatis 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 19. Juni  4.So.nach Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo Lisson 
 

 So., 26. Juni  5.So.nach Trinitatis 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 Mi., 29. Juni 8.00 Uhr: Ev. Schülergottesdienst zum Schulschluss 
 

 So., 03. Juli  6.So.nach Trinitatis 9.30 Uhr: GD  Lisson 
 

Nach jedem Gottesdienst mit Lektor Schneeberger gibt es „Kirchenkaffee“! 

 
K    O   N    F    I    R    M    A    T    I    O    N 

Wer sich konfirmieren lässt, lernt eine neue Sprache:  

die der christlichen Gemeinschaft. Ein Stück Heimat, das man 

zwar verlassen, aber nie verlieren kann. Man kann jederzeit  

zurückkehren mit dem Gefühl: Hier bist du zu Hause.  



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… und wir benötigen dazu keinen einzigen Moslem.  
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